
Industrielle Energietechnologien und Systeme

IEA IETS Task 15
Industrielle Abwärmenutzung (Phase 4)

Synopsis

Dieses Projekt wird im Rahmen der IEA-Forschungskooperation im Auftrag des Bundesministeriums  
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK), durchgeführt.

Abwärmenutzung spielt eine entscheidende Rolle bei der Emissionsreduktion in der Industrie. Durch 

strategische Planung und effiziente Prozessintegration können Unternehmen ihre Energieeffizienz ver-

bessern und ihren CO2-Fußabdruck deutlich reduzieren. Der IEA Task XV ermöglicht den internationalen 

Austausch von Erfahrungen und Wissen zwischen verschiedenen Unternehmen. Dadurch werden Best 

Practices identifiziert, um die Umsetzung von energieeffizienten Technologien in der Industrie zu fördern.

Ziele
Der internationale IEA IETS Task XV verfolgt einen multi-dis-

ziplinären Ansatz zur integrierten Nutzung von industrieller 

Abwärme und zielt auf die Optimierung und (Weiter-)Ent-

wicklung von energie- und kosteneffizienten Technologien 

für die industrielle Anwendung im globalen Kontext ab.

Inhalte
Der IETS TCP Task XV trägt den Titel „Industrielle Abwärme-

nutzung“ und wurde bisher in drei aufeinander folgenden 

Subtasks (Phasen) bearbeitet. Die Arbeit wird im 4. Subtask  

unter dem Titel: „Strategische Planung, Risikominderung und 

systematischer Wissensaustausch über die Wärmerück-

gewinnung in komplexen industriellen Systemen“ weiter-

geführt und ergänzt werden. Dieser 4. Subtask ist in die 

folgenden drei Aktivitäten gegliedert:

1.	 Die Rolle der Abwärme in der Industrie und der indus-

triellen Symbiose

2.	Strategische Prozessintegration/-intensivierung für 

zukünftige Veränderungen in industriellen Energie-

systemen

3.	Laufende Projekte auf verschiedenen TRL-Stufen und 

systematischer Wissenstransfer

In Österreich gibt es eine Reihe innovativer Forschungs- und 

Entwicklungsvorhaben, die auch international Vorzeige-

charakter haben. Insbesondere gilt das für die Bereiche 

Design- und Betriebsoptimierung, Speicher- und Wärme-

pumpenintegration sowie für die Bestimmung von Dekarbo-

nisierungpfaden der energieintensiven Industrie. Dieser Task 

bietet eine Plattform für den gezielten Wissensaustausch 

zwischen Forschungseinrichtungen, Technologie-Anbietern 

und Industrieunternehmen weltweit. 
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Durch die österreichische Beteiligung wird ein Wissenstransfer 

von und nach Österreich möglich. Die österreichischen 

Innovationsvorsprünge werden international präsentiert und 

damit Verwertungsmöglichkeiten aufgetan.

Weiters übernimmt das österreichische Konsortium die 

Leitung des neuen Subtasks und wird die Zusammenarbeit 

organisieren und Inhalte aufbereiten.

Erwartete Ergebnisse
	— die internationale Zusammenarbeit im Bereich der 

industriellen Abwärmenutzung und der industriellen 

Symbiose verbessern,

	— die Schaffung einer Plattform innerhalb der IEA für 

den Austausch von Erfahrungen und Erkenntnissen aus 

F&E-Projekten in den drei Subtask-Activities,

	— die Verbesserung der Kenntnisse in den teilnehmenden 

Ländern über die Kombination von Methoden zur 

Identifizierung und Quantifizierung von Wärmeüber-

schüssen,

	— der Erfahrungsaustausch über strategische Planung 

und Risikominderung bei Abwärmeprojekten,

	— das Bewusstsein für die Auswirkungen künftiger Ver-

änderungen in den industriellen Energiesystemen auf 

die Wärmeüberschüsse schärfen,

	— die Arbeit an einer Online-Datenbank für Abwärme-

projekte fortsetzen, die für künftige Bewertungen 

effizient genutzt werden kann, um klare, reproduzier-

bare Strategien und Leitlinien zu entwickeln,

	— und das Wissen über die Auswirkungen verschiedener 

möglicher zukünftiger innovativer Entwicklungen auf 

die Leistung industrieller Abwärmeprojekte erweitern.
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